aS die auff den Baſſen zu groſſem 
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Beſchwer der Buͤrgerſchafft herumbſchweiſſende Bettler wegzu⸗ 


ſchaffen / und fie durch anderwaͤrtige Mittel zu verſorgen / folgends alfo alles das jenige was derfel -— 
ben zuwider ift und wodurch dergleichen Bettler geheget und in die Stadt gezogen werden ab: 


zuſtellen; Als will E. Maht hiemit ernſtlich verbohten haben / daß wann die hiezu beſtellete Bettel⸗ 
oder Stoͤck⸗Gnechte ſolche Bettler umb fie an den hiezu verordneten Orth zubringen / auff den 
Waffen oder bey den Kirchen annehmen / niemand fih unterſtehen folle die Bettler zu vertreten / 

oder den Bettel⸗Voͤgten darin behinderlich zu ſeyn / vielweniger fih an ihnen zu vergreiffen / bey 
unausbleiblicher harter Btraffe. Wo wil auch E: Naht alle die jenige welche den Waſſen⸗Armen 
vor den Thuͤren auszutheilen pflegen hiemit ermahnet haben fic) davon hinfuͤhro gaͤntzlich guent- 
halten und ſolches Klmoſen an dem Orthe / da diefe Baſſen⸗-Armen werden verpfleget werden / 
außzuſpenden / damit die Bettler keine Veranlaſſung haben mögen ſich nach der Stadt zu ziehen. 
Wann aber durch dieſe Oerordnung die Buͤrgerſchafft von dem bifherigen Mberlauff ſolcher 
Bettler wird befreyet werden: So will E. Baht hoffen / es werde ein jeder fih feiner Chriſtl. 
Pflicht / die er Den rmen zu leiſten ſchuldig iſt / erinnern / und alfo deffo reichlicher in die herumb⸗ 
Ace Buͤchßen einlegen / damit ſolche arme Beute nothduͤrfftiglich verpfleget und dieſes Goͤbl. 
Merck beſtaͤndig unterhalten werden koͤnne. Begeben auff Unſerm Mahthauſe am 13. Monats⸗ 
Tage Maji. Anno 1699. i DCE Latón Urb 
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